
Das deutsche Schulsystem

der Kindergarten : le jardin d’enfants (3 à 5/6 ans)
die Grundschule : l’école primaire (6/7 à 10 ans)
die Hauptschule : l’école secondaire générale 10/11 à 15/16 ans)
die Realschule : le collège d’enseignement général (10/11 à 16/17 ans)
das Gymnasium : le lycée (10/11 à 19/20 ans)



Als Schulpflicht bezeichnet man die gesetzliche Verpflichtung für Kinder, ab einem

bestimmten Alter eine Schule zu besuchen. Diese muss durch die Erziehungsberechtigten

(meist die Eltern) umgesetzt werden. Sie ist nicht zu verwechseln mit der Bildungspflicht, die

zwar Prüfungen vorsieht, jedoch keinen verpflichtenden Schul- oder Unterrichtsbesuch.

In Deutschland ist die Schulpflicht nicht direkt im Grundgesetz benannt, sondern – als

Ausdruck der Kulturhoheit der Länder – nur in den einzelnen Landesverfassungen.

Für alle Kinder, die bis zum 30. Juni das 6. Lebensjahr vollenden, beginnt die Schulpflicht am

1. August. („Musskinder“). Auf Antrag der Eltern können auch Kinder in die Schule

aufgenommen werden, die in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember das 6. Lebensjahr

vollenden („Kannkinder) Die Entscheidung trifft in diesem Fall die Schulleitung unter

Berücksichtigung eines schulärztlichen Gutachtens.

http://wiki.bildungsserver.de/index.php/Schulpflicht?emst=uTzu1kClqY_5524_15203_146

Gute Startchancen für alle sind eine wesentliche Voraussetzung für Bildung und Leistung. In

Deutschland gilt für alle Kinder eine neunjährige Schulpflicht. Der Besuch öffentlicher

Schulen ist kostenfrei. In der Regel besuchen die Kinder mit sechs Jahren für vier Jahre die

Grundschule. Anschließend gibt es unterschiedliche weiterführende Schulen: Hauptschule,

Realschule, Gymnasium. Sie unterscheiden sich in den Leistungsanforderungen und in der

Gewichtung von Praxis und Theorie. Daneben gibt es Gesamtschulen, an denen

Schulpflichtige aller Leistungsgruppen parallel unterrichtet werden. Ein Wechsel zwischen

den verschiedenen Gruppen (Schulformen) ist dort leicht möglich. Die Hauptschule umfasst

die 5. bis 9. Klasse als Pflichtunterricht, das 10. Schuljahr ist freiwillig. Die Realschule steht

zwischen Hauptschule und Gymnasium, umfasst die Klassen 5 bis 10 und führt zur „Mittleren

Reife“. Das Gymnasium vermittelt eine vertiefte allgemeine Bildung. Es endet je nach

Bundesland nach zwölf oder 13 Schuljahren mit der Allgemeinen Hochschulreife. Die

meisten Schulen sind Halbtagsschulen Der Bund unterstützt jedoch mit vier Milliarden Euro

die Einrichtung von Ganztagsschulen. Seit 2003 sind mit diesem Geld mehr als 6000 Schulen

für den Aus- und Aufbau einer Ganztagsschule gefördert worden. Die Bundesländer sind für

das Schulsystem zuständig, es wird jedoch durch die Ständige Konferenz der Kultusminister

koordiniert.

http://www.tatsachen-ueber-deutschland.de/de/bildung-forschung.html
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